
   
 
Gekommen, um zu bleiben! Wohnstandortentscheidungen anerkannter Flüchtlinge im 
ländlichen Raum Niederbayerns – eine retrospektive Analyse 
 
Im Forschungsprojekt „Gekommen, um zu bleiben! Wohnstandortentscheidungen 
anerkannter Flüchtlinge im ländlichen Raum Niederbayerns – eine retrospektive Analyse“ 
werden Wohnstandortentscheidungen anerkannter Flüchtlinge im ländlichen Raum 
Niederbayerns (Landkreise Regen und Freyung-Grafenau) mit Hilfe standardisierter 
Befragungen sowie visuell-biographischer Methoden retrospektiv erhoben und analysiert.  
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
In der Fallstudie werden: 
 

1. Standardisierte, quantitative Befragungen von ca. 170 anerkannten Flüchtlingen in 
den Landkreisen Regen und Freyung-Grafenau durchgeführt. 

2. individueller Einflussfaktoren auf die Wohnstandortentscheidung mithilfe einer visuell-
biographischen Methode erhoben (ca. 50 anerkannte Flüchtlinge). 

3. Strukturelle Einflussfaktoren (lokaler/regionalen Arbeits- und Wohnungsmarkt) auf die 
Wohnstandortentscheidung mithilfe von ca. 30 leitfadengestützten Experteninterviews 
aus den Bereichen Wohnungsmarkt und Soziales (Ehrenamt) analysiert. 

4. die Ergebnisse in zwei Diskussionsforen lokalen Akteuren vorgestellt und gemeinsam 
Handlungsoptionen für Politik und Zivilgesellschaft erarbeitet.  
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